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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beflellungen auf die Zeitung, welche A ech und Montag 


einmal, an den Übrigen Tagen zwelmal erfcheint. 
Montag, den 23. Juli 1860. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
vis, 21. Juli. Der heutige „Moniteur“ enthält eine 
ausführliche Correſpondenz aus Beiruth. 

London, 21. Juli, Morgens. Die heutige „Morning⸗ 
poſt“ ſagt, Frankreich wolle 8000 Mann nach Syrien ſchicken, 
wolle Truppen nach den Ländern ſenden, wo die Chriſten in 
Gefahr ſind. Es wolle eine gemiſchte Commiſſion ernennen, 
welche mit der adminiftrativen Reorganiſation zum Schutze 
der Chriſten beauftragt ſein ſolle. England werde dieſe Vor⸗ 
ſchläge Frankreichs in Erwägung ziehen. Eine ſolche Inter⸗ 
vention könnte jedoch nur auf Grund eines mit der Pforte 
abgeſchloſſenen Spezialvertrages ſtatthaben. Dies würde 
einige Unterhandlungen verurſachen, die Türkei hätte unter⸗ 
deſt Zeit zur Pacifikation Syriens und die Intervention 
würde alsdann nutzlos werden. 

Paris, 22. Juli, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
ſagt: Der Vorſchlag Frankreichs iſt von den Großmächten 
beifällig aufgenommen worden. England iſt bereit, mit ſeinen 
Schiffen mitzuwirken und hat die Sendung von Truppencorps 
nach Syrien, zu welchen Frankreich das ganze Contingent 
oder einen großen Theil deſſelben ſtellen würde, gutgeheißen. 
Defterreich und Rußland haben dieſelbe Meinung geäußert; 
der preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
Herr v. Schleinitz iſt zum Prinz⸗RNegenten gereiſt, um deſſen 
Ordre entgegenzunehmen. Der Charakter der Intervention 
ſoll durch eine Uebereinkunft feſtgeſtellt werden. Man wartet 
nur noch auf die Zuſtimmung der Pforte. 

Aus Neapel wird vom 20. d. M. gemeldet, daß Oberſt 
Medici Verſtärkungen verlangt habe und daß Garibaldi 
am 18. auf einem engliſchen Schiffe abgereiſt ſei. (Woher 
und wohin abgereiſt?) 

Paris, 20. Juli. Dem Vernehmen nach hat der Vice⸗König von Egyp⸗ 
ten auf Anrathen Englands ſeine Armee zur Verfügung eftellt = 

Berichte aus Neapel vom 19. d. melden, daß eine Prollamation des 
Königs einen guten Eindruck gemacht und daß die Nationalgarde den Dienſt 
wieder übernommen habe. 

In Palermo hat laut Nachrichten vom 18. d. ein Theil des Miniſte⸗ 
riums ſeine Demiſſion gegeben. 

Paris, 21. Juli. Die Seſſion des geſetzgebenden Körpers iſt geſchloſ⸗ 
fen. Der „Conſtitutionnel“ enthält einen von Grandguillot unterzeichneten 
Artikel, in welchem es heißt: Niemand wird erſtaunt ſein zu vernehmen, 
daß nächſtens franzöſiſche Truppen nach Syrien eingeſchifft werden. Frank⸗ 
reich wird nicht blos das franzöſiſche Ju ſchützen, ſondern die allge⸗ 
meine Sache Europas unterftügen. Die Exiſtenz der Chriſten im Oriente 
iſt durch die Unterzeichnung des pariſer Vertrages gewährleiſtet. Die Ini⸗ 
tiative, welche wir ergreifen, iſt die treue Erfüllung unſerer übernommenen 
Verpflichtungen. Es iſt zu fürchten, daß die machtloſe Türkei durch eine 
ungewiſſe Repreſſion nicht im Stande ſein werde, das Loos der Chriſten ge⸗ 
gen Wechſelfälle ſicher zu ſtellen. Frankreich wird offenbar in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem Sultan und den Mächten handeln. 

London, 20. Juli. Im Unterhauſe erklärt Lord John Ruſſell auf eine 
n von Ferguſſon, es würden keine franzöſiſchen Truppen nach 

yrien geſchickt, Frankreich unterhandle mit den Mächten darüber, ob eine 

ntervention in Syrien zur Einſtellung der dortigen Metzeleien nothwendig 
5 er * ferner Mittheilung der eingegangenen Conſular⸗Berichte 
a eiru f 

Turin, 20. Juli. In Genua iſt geſtern die Nachricht eingetroffen, daß 
die neapolitaniſche Regierung die Verlegung der königl. Garde außerhalb 
der Stadt und die Beſetzung der Forts durch die Nationalgarde befohlen hat. 
pere erh Sul. Aus Palermo wird von einem abermaligen Mini⸗ 

richte 

Nach Verchen aus Mejfina vom 16. Juli rücken die Neapolttaner 
unter Bosco gegen die Garibaldianer unter Coſenz vor. Medici hat ſich 
aus dem Lager bei Bacellona nach Santa Lucia begeben. Die neapolita⸗ 
een Dampfer wagen es nicht mehr aus dem Hafen von Meffina aus: 

aufen. 8 ; 

Mailand, 21. uli. Die „Unione“ vom 20. d. Mts. meldet: Heute 
wird Victor Emanuel in Turin erwartet, die neapolitaniſche Geſandtſchaft 
r Die Autonomie Toscana ſoll aufhören. Die Diskuſſion 
r die neapolitaniſchen Vorſchläge werden erſt nach vollbrachter Miſſion 
La Greca's in Paris F 0 - 
meldet aus Parlermo vom 17.: Das neapolitaniſche 

5000 kgl. Truppen rücken vor. Medici . 


„Die „Perſeveranza“ 
Lager iſt in Bewegung; 
in S. Lucia. F 
Aus Meſſina vom 15. wird demſelben Blatte gemeldet: General Bosco 
iſt am 14. mit dem erſten, achten und neunten Bataillon, mit einer Feld⸗ 
batterie von acht Stücken, mit Jägern zu Pferde, Ambulanzen und Lebens⸗ 
mitteln ſammt Fourage auf fünf Tage werjehen abgeoangen, 
General Bosco habe ſich in Ailazzo mit den igl. Truppen vereinigt und 
ici ſei nach Potte retirirt. Die Soldaten ſetzen in Bosco großes Ver⸗ 
„Die Lebensmittel für Meſſina kommen aus Neapel. Bosco ver: 
langt eine Verſtärkung von 2000 Mann, um ſich Coſenz zu nähern. 
Livorno, 19. Juli. Der Dampfer, auf welchem Depretis ſich befand, 
erlitt Beſchädigungen und flüchtete ſich nach Portoferrajo. 
Pen Tage, wird gemeldet: 
dn ter des Innern unter dem Ju⸗ 


rozent. 


20. Juli. Der Nationalrath hat den Antrag auf Bewaffnung 


rn, 
des Neude abgelehnt. 
Morgen wird dis Seſſion der beiden Räthe zu Ende gehen. 


Preuſen. 
Berlin, 21. Juli. [Amtliches.] Se. königl. Hoh. der Prinz⸗ 
D . haben, im Namen Sr. Mal. des Königs, allergnädigſt geruht: 
d bei den Augeinanderſetzungs⸗Behörden beſchäftigten Regierungs⸗ 
hr eren Keigel im Departement der General-Kommiſſion zu Breslau, 
rn im Departement der Regierung zu Frankfurt, und Gersdorf, 
Departement der Regierung zu Sigmaringen, zu Regierungs⸗ 


Menzel zum Garnſſon⸗Auditeur in Graudenz zu ernennen; fo wie 

dem Vermeſſungs Reviſor Carl Wilhelm er un bei der General- 
. 1 Stargard den Titel Rechnungs⸗Rath zu verleihen. 

Se. 0 a der Prinz- Regent haben im Namen Sr. Maj. 

des Königs allergnädigſt geruht: Dem Commandeur des 2ten Garde: 

Regiments zu Fuß, Oberſten v. Bentheim, die Erlaubniß zur An⸗ 


legung des von des Herzogs zu Sachſen⸗Altenburg Hoh. ihm verliehe⸗ 
nen Commandeur⸗Kreuzes 2ter Kaffe vom Sea e n 


H 


P 


aus- Orden, fo wie dem Commandeur des neumärkiſchen Dragoner⸗ 
ediments (Nr. 3), Major v. Klützow, zur nt des 59 des 
98 von Naſſau Hoh. ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes 2ter Klaſſe 


Hl = 


Man ſagt, 3. 


und den Gerichts⸗Aſſeſſor Karl Albrecht Leopold Hierſe⸗ 5 


mit Schwertern vom Militär⸗ und Cioil⸗Verdienſt⸗Orden Adolphs von 
Naſſau zu ertheilen. St. ⸗A. 
[Patente] Dem Kaufmann Herrn J. H. F. Prillwitz in Berlin iſt 
unter dem 18. Juli 1860 ein Einführungs⸗Patent auf eine durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung an Nähmaſchinen, welche den 
Stoff in Falten gelegt unter die Nadel führt, ohne Andere in der Anwen⸗ 
dung bekannter Theile dieſer Vorrichtung zu beſchränken, auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 


ertheilt worden. 0 
Dem Klempnermeiſter Friedrich Tradt und dem Maſchinenbauer Wil⸗ 
helm Müller in Deſſau it unter dem 18. Juli 1860 ein Patent auf eine 
Maſchine zum Trocknen der Wolle in der durch Beſchreibung, Zeichnung und 
Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Andere in der Anwendung 
bekannter Theile dieſer Maſchine zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
10 an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 
orden. ? 
Dem Glashüttenbeſitzer O. Röhrig zu Sudenburg bei Magdeburg ift 
unter dem 18. Juli 1860 ein Patent auf ein durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung erläutertes Verfahren, Glas ohne Hafen zu ſchmelzen, ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Einrichtungen hi beſchränken, auf fünf Jahre 
von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. . 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Puttkammer, Gen⸗Lt. und Inſp. der 2. 
Art.⸗Inſp., zum Präſes der Art.⸗Prüfungs⸗Commiſſion und der Prüfungs⸗ 
Commiſſion für Artillerie⸗Pr.⸗Lts. ernannt. Weichbrodt, Hauptm. und 
2. Train⸗Off. vom Train⸗Bat. V. Armee⸗Corps, ein Patent ſeiner Charge 
bewilligt. Huye, Major von der oſtpreußiſchen Art.⸗Brig. (Nr.!) mit feiner 
bish. Unif., Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bewilligt. 
Held, Corps⸗Auditeur des IV. Armee⸗Corps, zum Ober⸗Auditeur und Mit⸗ 
gliede des General⸗Auditoriats mit dem Prädikate eines Wirklichen Juſtiz⸗ 
raths ernannt. Großheim, Ober⸗Auditeur und Wirklicher Juſtizrath beim 
General⸗Auditoriat, zum vorſitzenden Rathe des General⸗Auditorigks mit dem 
Titel eines Geheimen Juſtizraths ernannt. Dr. Maſſalien, Ober⸗Stabs⸗ 
und Regimentsarzt vom 10. Inf.⸗Regt., in gleicher Eigenſchaft 7 12, Juf.⸗ 
Regt., Dr. Rupp, Ober⸗Stabs⸗ und Regts.⸗Arzt vom 18. Jnf.⸗Regt., in glei⸗ 
cher Eigenſchaft zum 18. kombin. Inf.⸗Regt., Ur. Ochwadt, Ober⸗Stabs⸗ und 
Regts.⸗Arzt vom 21. Inf.⸗Regt., in gleicher Eigenſchaft zum 18. Inf-⸗Regt., 
Dr. Ulrich, Ober⸗Stabs⸗ und Regts.⸗ Arzt vom 4. Huſ.⸗Regt., in gleicher 
Eigenſchaft zum 1. kombin. Gren.⸗Regt., Dr. Biefel, Ober⸗Skabs⸗ und Gar⸗ 
niſonarzt zu Breslau, zur interimiſtiſchen Wahrnehmung der Ober⸗Stabs⸗ 
und Regimentsarzt⸗Stelle beim 10. kombinirten nfanterie⸗Regiment, verſetzt. 
Dr, Neithardt, Stabs⸗ und Bats⸗⸗Azt des 3. Bats. 7. komb. Inf.⸗Regts., 
zur 9 der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Art⸗Stelle beim 7. komb. 
Inf.⸗Regt., Or. Mayer, Stabs⸗ und Baks.⸗Arzt des Füſ.⸗Bats. 7. Inſ.⸗ 
} 115 zur Wahrnehmung der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt Stelle beim 
6. komb. Inf,⸗Regt., Dr. Joers, Stabs⸗Arzt der ſechniſchen Militar⸗Anſtal⸗ 
ten zu Spandau, zur Wahrnehmung der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt⸗ 
Stelle beim 19. komb. Inf.⸗Regt., De. Korſeck, Stabs⸗ und Garniſon⸗Arzt 
in der Feſtung Schweidnitz, zur Wahrnehmung der Oberſtabs⸗ und Regi⸗ 
ments⸗Arzt⸗Stelle beim 10. dau, den Dr. Frey, Stabs⸗ und Garniſon⸗ 
Arzt in der Feſtung Silberberg, zur Wahrnehmung der Oberſtabs⸗ und 
Regiments⸗Arzk⸗Stelle beim 11. komb. Inf.⸗Regt., unter Verſetzung in die 
erledigte Bats.⸗Arzt⸗Stelle beim 2. Bat. deſſ. Regts., Dr. Lagus, Stabs⸗ und 
Garniſon⸗Arzt in der Fotung Kofel, zur Wahrnehmung der Oberſtabs⸗ und 
Regiments⸗Arzt⸗Stelle beim 22. komb. Inf.⸗Regt., Dr. Lotſch, Stabs⸗ und 
Bats.⸗Arzt des 1. Bats. 23. komb. Inf.⸗Regks., zur Wahrnehmung der 
Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt⸗Stelle beim 23. komb. Fate Dr. Hanne 
Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 3. Bats. II. komb. Inf.⸗Regts. zur Wahrneh⸗ 
mung der Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt⸗Stelle beim 4. Huſ.⸗Regt., Dr. 
Wahl, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt des 1. Bals. 7. komb. Inf.⸗Regts., zur Wahr: 
e Ag Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt⸗Stelle beim 3. komb. Drag. 
Regt., Dr. Stier, Stabs⸗ und Bats⸗Arzt des 3. Bats. 1. komb. Gren.⸗ 
Regts., zur Wahrnehmung der Oberſtabs⸗ und Garniſon⸗Arzt⸗Stelle in 
Breslau, Dr. Schindler, vom 3. Bat. 2. komb. Garde⸗Regimts., zum 3. Bat. 
18. Inf.⸗Regts., Dr. Lucke, vom 3. Bat. 10. komb. In.⸗Regts., zum 3. Bat. 
26. W Dr. Müller, vom 2. Bat. 2. komb. Gren. ⸗Regts., 
zum 5. Pionnier⸗Bat., Dr. Stephan, vom 2. Bat. 6. komb. Inf.⸗Regts., zum 
3. Jäger⸗Bat., Dr, Adler, vom Füſ.⸗Bat. 6. Inf.⸗Regts., zum 2. Bat. 18. komb. 
Juf.⸗Hegts, Rutſch, vom Füſ.⸗Bat. 18. Inf.⸗Regts., zum 2. Bat. 7. Inf.⸗Regts., 
Dr, Häring, vom 1. Bat. 7. komb. Inf.⸗Regts., zum 3. Bat. 7. Inſ.⸗ 
Regts., Dr. Bethge, vom 2. Bat. 18. komb. Inf.⸗Regts., zum 3. Bat. 
6. Na a Dr. Dreſcher, vom 1. Bat. 18. komb. Inf. ⸗Regts., 
2. Bat, 6. komb. Inf.⸗Regts., Dr. Seydel, vom 2. Bat. 19. komb. Inf.⸗ 
Regts., zum 3. Bat. 12. Inf.⸗Regts., Köhler, vom 3. Bat. II. Nette u 
zum 2. Bat. 11. Nee Rath, vom 1. Bat. 22. komb. Inf.⸗Regts., zum 
Füſ.⸗Bat. 10. Inf.⸗Regts., Dr. Langner, vom 1. Bat. 10. komb. Inf.⸗Regts., 
zum 3. Bat. 10, komb. 1 Dr. Ewald, vom 3. Bat. 22. komb. 
Nestes Lu zum 3. Bat. II. komb. Inf.⸗Regts. Bege, vom 2. Bat. 28. Sul: 
Regts., zum Füſ.⸗Bat. 23. Inf.⸗Regts., Dr. Roſt, vom Füſ.⸗Bat. 10. Inf. 
Regts., als Stabs⸗ und Garn.⸗Arzt in Schweidnitz. (der pp. Roſt hat 
ſich um die Garniſon⸗Arzt⸗Stelle in Schweidnitz beworben und ſich zu deren 
Annahme bereit erklärt, wenngleich er dadurch gegen ſein aide Gehalt 
eine Einbuße von 100 Thlrn. jährlich erleidet.) Die fine 
Dr Tzeutſchler, vom 5. Jäger⸗Bat. z. Wahrn. d. ſtabsärzt. Funkt. beim 
Bat. 8. komb. Inf.⸗Regts., Dr. Weiſe, vom 3. Bat. 2. komb. Garde⸗ 
Regts., zur Wahrn. der ſtabsärztl. Funkt. beim 2. Bat. 18. Inf.⸗Regts. 
kommandirt. Die Aſſiſtenz⸗Aerzte Dr. v. Franck, vom Garde⸗Schützen⸗ 
Bat., z. Wahrn. d. ſtabsärztl. Funkt. beim 3. Bat. 7. komb. Inf.⸗Regts., 
Dr. Winckler, vom 6. Huſ.⸗Regt., z. Wahrn. d. ſtabsärztl. Junkt. beim 2. Bat. 
10, Inf.⸗Regts., Dr. Weidlich, vom 6. Jäger⸗Bat. zur Wahrn. der ſtabs⸗ 
ärztl. Funktion beim Füſ.⸗Bataillon 11. Inf.⸗Regts., Dr. Anton, vom 
10, Inf.⸗Regt., zur Wahrn. d. ſtabsärztl. Funkt. beim 2. Bat. 12. Inf.⸗Regts., 
Dr. Seideler, vom 18. Inf.⸗Regt., zur Wahrn. der ſtabsärztlichen Funktion 
beim 2. Bat. 19. Nu. egts., Dr. Puſch, vom 22. kombin. Inf. Regt, zur 
Wahrn. der ſtabsärztl. Funktion beim 1. Bat. 22. kombin. Inf.⸗Regts., Dr. 
geilling, vom 5. Art.⸗Regt., zur Wahrn. der ſtabsärztl. Funktion beim Füſ.⸗ 


Bat inf.⸗Regts,., Dr. Rordorf, vom 19. Inf.⸗Regt., zur Wahrn, der 
Fran unktion beim 2. Bat. 23. Inf.⸗Regts., Dr. Keßler, v. 22. Inf. 
Regt., zur 


ahrn. der ſtabsärztl, Funktion beim 6. Ei aracter Dr. 112 
vom 26. komb. Inf.⸗Regt., zur Wahrn. der ſtabsärztl. Funktion beim Füſ.⸗ 
Bat. 38. Inf.⸗Regts., Dr. Pape, vom 38. Inf.⸗Regt., zur Wahrnehmung 
der ſtabsärztlichen Funktion beim Füſ.⸗Bat. 39. Inf.⸗Regts., kommandirt. 
Funck, Aſſiſtenzarzt des 5. Artill.⸗Regmts., entlaſſen. W ärzte: 
Dr, Rohowski, füsse vom 5. Artillerie, zum 2. komb. Ulan.⸗Regmt., 
Dr. Siegert, Aſſiſtenzarzt vom 4. Huſaren⸗, zum 3. komb. Dragon.⸗Regmt., 
Or, Götze, Aſſiſtenzarzt vom 4. Huſaren⸗, zum 3. komb. Drag.⸗Regmt., Dr. 
Schmidt, Aſſiſtenzarzt vom 4. Huſaren⸗, zum 3. kombin. Drag.⸗Regmt., Dr. 
Rothe, Aſſiſtenzarzt vom 35. 2 zum 4. Huſaren⸗Regmt., Dr. 
Bauernſtein, Aſſiſtenzarzt vom 1. komb. Gren.“, zum 7. komb. Inf. Megmt, 
Rohde, Aſſiſtenzarzt vom 19. Infanterie⸗, zum 1. komb. Grenadier⸗Regmt., 
Dr. Winckler, Aſſiſtenzarzt vom 6. komb. Infanterie⸗ zum 21. Mf. egt., 
Dr. Pollack, Afftengasat vom 18. Infanterier, zum 19. Inf.⸗Regt., Dr. Muß, 
Unterarzt vom 12. komb. Inf.⸗Regt., zum 18. Inf.⸗Regt., Or. Buski, Aſſi⸗ 
ſtenzarzt vom 10. Inf.⸗Regt., zum 12. Inf.⸗Regt., Heyne, Unterarzt vom 10. 
Inf.⸗Regt., zum 19. komb. Jnſant⸗Ne t,, Dr. Fränkel, Aſſiſtenzarzt vom 18. 
omb. Inf.⸗Regt., zum 6. komb. Inf.⸗Regt., Steuer, Aſſiſtenzarzt vom 6ten 
Inf.⸗Regt., zum 18. komb. Inf.⸗Regt., Lauſch, Unterarzt vom 19. komb. In⸗ 
fanterie⸗Regt., zum 12. Inf.⸗Regt., Hirſemann, Aſſiſtenzarzt vom 11. Inf. 
Regt., zum 10. Inf.⸗Regt. verſetzt. 

Berlin, 22. Juli. [Vom Hofe.“ Se. Majeſtät der König 
von Hannover iſt geſtern, nach Aufhebung der Tafel, von Potsdam 
nach Hannover zurückgereiſt. Se. königl. Hoh. der Prinz Friedrich 
Wilhelm gab Sr. Maj. dem Könige bis zum Bahnhofe das Geleite. 
— Der Vertreter der hannoverſchen Geſandtſchaft am hieſigen Hofe, 
Baron v. Reitzenſtein, welcher ſich in Begleitung Sr. Maj, des 
Königs nach Potsdam befunden hatte, kehrte Abends wieder hierher zurück. 
— Der Miniſter des Auswärtigen, Herr v. Schleinitz, wird ſpäte⸗ 


ſtens am Mittwoch von Koblenz hier zurückerwartet. — Der Kriegs⸗ 
Miniſter, General⸗Lieutenant v. Roon, wird ſich in kurzem in Dienſt⸗ 
Angelegenheiten nach dem Rhein begeben und darauf nach feiner Rück⸗ 
kehr zu feiner Erholung einen längern Aufenthalt in der Provinz 
Pommern nehmen. — Der königl. preußiſche Geſandte bei der hohen 
Pforte, Graf v. d. Goltz, hat geſtern die Ruͤckreiſe nach ſtan⸗ 


Kon 
tinopel angetreten. 2 (Pr. Z.) 
Oeſterrei ch. 


Wien, 20. Juli. [Der Fürſtencongreß zu Teplitz] Daß 
der Monarchencongreß im Laufe der naͤchſten Woche in Teplſtz ſtatt⸗ 
findet, iſt bekannt. Nachdem nämlich der Prinz⸗Regent von Preußen 
aus Baden⸗Baden ein eigenhändiges Schreiben an den Kaiſer von 
Oeſterreich gerichtet hatte, fo erfolgte von Seite Oeſterreichs an Preu⸗ 
ßen als Antwort die Einladung zu einer Zuſammenkunft. Der Prinz⸗ 
Regent nahm dieſe Einladung auch an und beſtimmte die Zuſammen⸗ 
kunft für den 25. Juli d. J. in Teplitz. — In Folge deſſen wird 
Se. Majeſtät der Kaiſer am 24. Juli Abends mit einem Separatzuge 
der Nordbahn von Wien abreiſen und am Mittwoch Früh in Teplitz 
eintreffen. Se. Majeſtät begleiten außer dem Miniſterpräſtdenten Gra⸗ 
fen Rechberg und dem erſten Generaladjutanten Grafen Creneville noch 
eine ſehr zahlreiche Suite. Se. Majeſtät wird den Prinz⸗Regenten in 
der Uniform des Oberſten jenes Grenadierregiments, deſſen Inhaber 
er iſt, mit dem großen Bande des ſchwarzen Adlerordens empfangen. 
Der Prinz⸗Regent wird im Clary'ſchen Schloſſe, deſſen Gemächer zum 
Empfange bereits eingerichtet werden, wohnen, desgleichen die Könige 
von Baiern, Sachſen und Würtemberg, dann die Herzoge von 
Braunſchweig und Naſſau. Auch der König von Hannoder 
ſoll wieder die verſammelten Monarchen mit feinem Beſuche in Teplitz 
überraſchen. Den militäriſchen Ehrendienſt ſoll eine Fahnencompagnie 
in Begleitung einer Militär⸗Muſtkkapelle verſehen. 

— Die „Oſtd. Poſt“ bemerkt: Weder in dem wiener, noch in dem 
berliner Blatte („Donau- und „Preuß. Ztg.“) geſchieht Erwähnung 
von dem Umſtande, daß auch andere deutſche Souveräne in Teplitz 
anweſend ſein werden, und wir haben daher Urſache, anzunehmen, daß 
die Gerüchte von einem großen deutſchen Fürftencongrefie in Teplitz 
unbegründet find. Der König von Baiern weilt zu Kur in Gräfen⸗ 
berg und wird Se. Maj. der Kaiſer dort zum Beſuche ſeines hohen 
Verwandten erwartet. In Bezug auf die Könige von Sachſen, Wür⸗ 
temberg und Hannover fehlt jeder Anhaltspunkt in den betreffenden 
Landeszeitungen. Wir glauben auch in der That nicht, daß die Zu⸗ 85 
ſammenkunft in Teplitz zu einer Art Seiten⸗ oder Gegenſtück der Zu⸗ 
ſammenkunft in Baden-Baden geſtaltet werden foll. Es handelt ſich 5 
hier ja nicht um eine Demonſtration, ſondern um das Zu⸗ 7 
ſtandekommen eines politiſchen Verſtändniſſes zwiſchen 
den beiden Hauptſtaaten des deutſchen Bundes. Nichts iſt natürlicher, 8 
einfacher und logiſcher, als daß die beiden Souveräne fi endlich ſelber IB. 
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ſprechen. In Baden die Demonſtration; in Teplitz die Praxis! * 

Gräfenberg, 18. Jull. [Der König von Baiern.] König 7 
Max von Baiern langte vor einigen Tagen mit Gefolge hier an. 3 
General⸗Lieutenant Laroche, General Graf von der Tann, Baron Leon⸗ 5 
roth und der Leibarzt Geheimrath Profeſſor Gietl begleiten ihn. Der 2 
König bezog das neu erbaute Kurhaus des Badearztes Dr. Schindler, | 
welches auf dem reizendſten Punkte der Kolonie ſteht, und die blau⸗ \ 
weiße Fahne, auf der Spige des Haufes flaggend, wird in weiter Ferne A 
ſchon geſehen. Der König befolgt genau und pünktlich die ihm an⸗ N 
geordnete Behandlungsweiſe. Nach ſeiner Kur, die ſchon um 5 Uhr 2 
Morgens beginnt, macht er ſeine Promenade zu den Quellen. Um 22 
8 Uhr nimmt er das Frühſtück ein: Brot, Milch und Erdbeeren. 3 
Eben fo frugal iſt das Mittagsmahl um 12 Uhr: eine Fleiſchſpeiſe 


mit Gemüſe und friſches Quellwaſſer und zum Abendbrote wieder Milch KE 
und Erdbeeren. 

Mit heiter lächelndem Geſichte ſehen wir ihn täglich im regen Ge⸗ 
ſpräche durch die reizenden Gebirgspartien wandeln und die Kurgäſte 
freundlich begrüßen. Es war mir von hohem Intereſſe, als der von 
der prachtvollen Fernſicht ergriffene König, eben als ich und mein Be⸗ 3 
gleiter an ihm vorüberziehen wollten, ſich umdrehend zu uns wendete 
und ſein Entzücken über den herrlichen Abend uns zurief. 8 

Geſtern war Kränzchen im großen Kurhauſe, das Priesnitz im 3 
Jahre 1838 erbaute. Der Kurfalon ift größer, als bei uns der Sperl⸗ 
ſaal, es iſt derſelbe, der beim Aufführen des Baues in ſich zuſammen⸗ 
ſtürzte und unter feinem Schutte bei 16 Arbeiter begrub. Priesnitz ſelbſt 
hatte ſo eben den Bau verlaſſen, und er war kaum 20 Schritte ent⸗ 
frent, als das Unglück geſchah. Zu den Bällen in Gräfenberg werden 
auch die Kurgäfte vom nahen Freiwaldau und Lindewieſe, meift Militärs, 
geladen, welche auch geſtern zahlreich herüberzogen. König Max beehrte 
den Ball mit ſeiner Gegenwart. Sämmtliche Kurgäſte machten Front, 
am Hauſe wurde der König von unſerem wackern Saal⸗Ausſchuſſe, 
Huſaren⸗Ober⸗Lieutenant Berzzner, unter den Klängen der baleriſchen 
Volkshymne empfangen. Im lebhaften Geſpräche mit den ihm vor⸗ 
geſtellten Herren und Damen verweilte der König über zwei Stunden 
auf dem Balle. Zur Begrüßung des Königs war am 14. d. Mts. 
Erzherzog Ferdinand Karl angelangt, und man trägt ſich hier mit 
der beſtimmten Hoffnung, daß Gräfenberg auch noch die hohe Ehre 
eines Beſuches unſers Kaiſers und des Prinz Regenten von 
Preußen mit Nächſtem zu Theil werden foll. (Oſtd. Poſt.) 

eſth, 20. Juli, Nachts. [Unruhige Auftritte.] Nach 9 
Uhr bildete ſich vor der Wohnung des Superintendenten Szekacs eine 
Verſammlung, und fang den „Szozal“, Ein Polizeibeamter mit eini⸗ 
gen Wachtmäͤnnern zerſtreute die Menge. Hierauf eine maſſenhafte 
Anſammlung auf der Landſtraße. Ein mit der Wache erſcheinender 
Polizeibeamter wurde verhöhnt, in Folge deſſen die Militärpolizeiwache 
in größerer Anzahl einſchreiten mußte, um die Straße frei zu machen. 
Nach einer Stunde war die Ordnung wieder vollkommen hergeſtellt, 
(Wiener Ztg.) 

Einem Privatbriefe dd. Peſth, 20. Juli entnimmt der „Wanderer“ 
Folgendes: Trotz des Regenwetters ſollte geſtern dem neu erwähl⸗ 
ten Superintendenten Doktor Szekacs ein Fackelzug von Studirenden 
gebracht werden, er mußte jedoch unterbleiben. Bereits gegen 8 Uhr 
begannen Patrouillen die Stadt zu durchziehen, namentlich bemerkte 
man ſolche in der Weiznergaſſe, Brünnlgaſſe, und in der Nähe des 
Hotels „zur Königin von England“ (das Abſteigequartier des von 
Raab angelangten Superintendenten Haubner), vor Fillingers Cafe 
u. a. O. Letzteres Café ſo wie das zum „Zrinyi“ und einige andere 
Kaffeehäuſer wurden um 9 Uhr geſperrt, und es durfte kein Gaſt dm 
ſelbſt verbleiben. Beim Nationaltheater, in der Weiznerſtraße und am FE 


N 
* 


WER 


3 


— 


RER, 


2 


ER 


2 
* 
: 


* 


>= 


9 


5 
* 
. 
# 
125 

6 5 

2 
. 


In 


. : 


ET 


deutſchen Theaterplatze marſchirten Truppen au 
ſpit in die Nacht beſetzt hielten. 

Die Patrouillen marſchirten wie im 
urd Nachhut, mit geſpanntem Hahn; Pfeifen und lärmendes Geſchrei 
mchte ſich auf ihrem Marſche hörbar. 
„singt“ wurde Angeſichts des Publikum 


geladen. 


Zum vorbereiteten Fackelzug kam es n 
ein er Fackel auf der Gaſſe erſchien, 
Hierbei wie bei anderen Anlä 


Fackel abgenommen. 


bungen, was Arretirungen zur Folge hatte. 
tirten wurden die Hände auf den Rücken gebunden. 
ſollen ſich unter den Verhafteten auch Profeſſoren b 
Um Mitternacht ſoll jedoch der größte Theil der 
entlaſſen worden fein. — Im Gaſthauſe zum 
nach 10 Uhr auf polizeilichen Befehl die Muſik 
Die Truppenmaſſen und die militäriſchen Maßre 
und Plätze der Stadt in ungewöhnlicher Weiſe. 
Heute herrſcht vollkommene Ruhe. 
Frankreich. 
Paris, 19. Juli. [Tagesbericht.] An der Spitze feines amt: 
lichen Theiles veröffentlich der „Moniteur“ 
Sultan an den Kaiſer Napoleon gerichtet, 
valette in Konſtantinopel übergeben und vo 
Wege hierher notifieirt worden iſt: 
„Palaſt von Dolma Bagtſche, 16. Juli. 
Majeſtät wiſſe, mit welchem Schmerze ich die Ereigniſſe in Syrien vernom E 
räfte aufbieten werde, 


— 


men habe. Seien Sie überzeugt, daß ich alle meine 
um die Ordnung und die Sicherheit dort wieder e de die Schuldigen, 
wer ſie auch ſein mögen, ſtreng zu beſtrafen und A 
weifei über die Abſichten meiner Regie 
iniſter der auswärtigen Angelegenheiten, deſſen Grundſätze Ew. 
Majeſtät bekannt ſind, dieſen wichtigen Auftrag gebe 
Der päpſtliche Stuhl beharrt bei der Weigerung, den Abbé 
Maret als Biſchof von Vannes zu beſtätigen. 
ſchloſſen, den Biſchofsſtuhl unter dieſen Umſtänden 
— Betreffs der italieniſchen Angelegenheiten verfi 
hieſigen officiellen Kreiſen, daß Preußen und Ru 
ſchen, daß die Revolution in Italien noch weit 
und daß Frankreich in Turin den Rath ertheile, 
und dieſe Mächte durch Nichtbefolgung ihrer Rath 
Kopf zu ſtoßen. — Die halbamtlichen Blätter ent 
„Einige Journale behaupten nochmals, daß unf 


Damit kein 
ich meinen 


Kurzem Rom verlaſſen werden. 
ſtehenden Abreiſe des Generals 


pen ſind nicht zurückberufen worden. 
Das iſt die einfache Wahrheit.“ 
Turin hat Amari die ihm von Garibaldi in de 
angebotene Stelle nicht angenommen. — Ludwig 
mit ſeiner Familie hier ein auf dem Wege nach 


laub erhalten. 


einige Wochen zubringen will. 


f, welche die Plätze bis 


Belagerungszuſtande mit Vor⸗ 


In der Nähe des Café zum 
s zum Laden kommandirt und 


icht; denn Jeder, welcher mit 
wurde angehalten und ihm die 
ſſen kam es zu Rei- 
Manchem von den Arre⸗ 
Wie man erzählte, 
efunden haben. — 
Verhafteten wieder 
„Hopfengarten“ mußte 
eingeſtellt werden. — 
geln belebten die Gaſſen 


folgenden Brief, der, vom 
im Original Herrn v. La: 
n dieſem auf telegraphiſchem 


Mir liegt daran, daß Ew. 


en Recht zu verſchaffen. 
rung ſein könne, habe] b 


n wollen.“ 


Der Kaiſer hat be⸗ 
unbeſetzt zu laſſen. 
chert man 
ßland nicht wün⸗ 
ere Fortſchritte mache, 
gemäßigt aufzutreten 
ſchläge nicht vor den 
halten folgende Note: 
ere Truppen binnen 
Dieſes Gerücht ſteht mit der bevor⸗ 
Goyon in Verbindung. 
Herr v. Goyon hat einen Ur⸗ 
— Nach Briefen aus 
m neuen Minifterium 
Koſſuth trifft heute 
der Schweiz, wo er 


4. Juli an einem Nervenſchlage. 


Breslau, 23. Juli. 


von rehbraunem Till. 


meldet worden. iervon ſtarben: 


Gewerbeſchein ſich befanden. 


N 


Lola Montez, Gräfin von L 


=bb= Breslau, 23. Juli. 
tung, die in der geſtrigen Zeitung au 
zwar verwirklicht, aber zum Glück nur in einem Grade, 
ſache zu einer weiteren Beſorgniß vorhanden iſt. Das 
Sonnabend in unſerer Oder zwar gewachſen, 
und alle Anzeichen deuten darauf hin, daß 
ſtattfinden wird. Hoffen wir, daß hiermit die Kalamitäte 
Ueberſchwemmung hervorgerufen, für dieſes Jahr überſtanden ſind 
[Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: Hummerei 17 
Kloſterſtraße Nr. 1 a. ein grünſei⸗ 
Hinter 
em Thibet, die andere 


ein Waſchſchaff, im Werth von 20 Sgr.; 
dener Regenſchirm mit weißem Horngriff und 2 als 
bewegliche Wände, die eine derſelben von himmelblau 


im Hoſpital der Eliſabetinerinnen 1, im 
4 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt 1 
Verloren wurde: eine Brieftaſche von rot 
Bene über reſp. 15 Thlr. und 4 Thlr. und e 
rebnitz für den Getreide: und Viehmäkler 


Gefunden wurden: ein Portemonnaie mit J 
pro 1813/14 und 1 Kollegienheft ohne Namen. 


andsfeld, ſtarb in New⸗Jork am 


[Waſſerſtand.] Die Befürch⸗ 
sgeſprochen worden iſt, 


In der verfloſſenen Woche ſind excl. 2 todtgeborener Kinder 28 männ⸗ 
liche und 43 weibliche, zuſammen 71 Perſonen als 
Im Allgemeine 


erſon. 


aber nur um 8 Zoll, 
ein weiteres Stei 


geſtorben polizeilich ge⸗ 
n Kranken⸗Hoſpital 1, 
Hoſpital der barmherzigen Brüder 


em Leder, in welcher 2 Schuld⸗ 
in vom k. Landraths⸗Amt zu 
„Gottlieb Radlinsky“ ausgeſtellter 


nhalt; eine Kriegsdenkmünze 
(el Bl) 


Spanier 47%, Iproz. Spanier —. 
Eiſenbahn⸗Aktien 505. 
Aktien —. Franz⸗Joſeph —. 


§proz. Ruſſen 108. 


Neueſte Looſe 96, — 
845. Nordbahn 189, 20, 
126, 25. Hamburg 96, —. 
Frankfurt a. M., 21. 


Darmſtädter Bankaktien 173. 
National⸗Anleihe 60%. 


Hamburg, 21. Juli. 
gen 


Liverpool, 21. Juli. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


1 


Silber⸗ 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 677. 
Oeſterr. Kredit⸗Aktien 382. 
London, 21. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 12 Fl. 93 Kr., auf Hamburg 13 Ml. 77 S 

Conſols 93%. Iproz. Spanier 39 
4 proz. Ruſſen 


5proz. Metalliques 70, 50. 4½ pr 
rg 1 rs an e 96, —. 
taats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 259, — 
55 dan aris ei bah de 
liſabetbahn 192, —. Lombardiſche Eiſenbahn 151, — N 
= ’ Jul Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Flauere 
Stimmung in Folge der auswärtigen niedrigeren Notirungen. 
Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbach 123%. 
5 m . . 231. 
Metalliques 54%. 4 Kproz Metalliques 48%. er Looſe 
i Oeſterreich. franzöſ, Stnata.Cifenl 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 773. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 172%. Neueſte 
österreich. Anleihe 75%. Oeſterr. Eliſa 
3. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 10 
Se 21. Juli, Nachmitta 
chluß⸗Courſe: National⸗An 
Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83%. 
[Getreidemar 


eihe 62, 


9 
[Baumwolle. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 21. Juli, Nachmittags 3 Uhr. 
hob ſich auf 68, 35 und ſchloß bei geringe 
zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93“ 
Schluß ⸗Courſe: 3proz. Rente 68, 25. Albis. ente 97, 25. Zproz. 

n Oeſterr. Staats⸗ 

Lombard. Eiſenbahn⸗ 


leihe —. 


5 


91 Mexikaner 20%, Sardinier 83 ½. 


Der Dampfer „Europa“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt eine 
Pfd. und einen Metallvorrath von 16,007,843 Pfd. 

Wien, 21. Juli, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. Courſe behauptet. 
Metalliques 62, 50. Bank⸗Aktien 
National⸗Anlehen 80, — 
. Credit⸗Aktien 190, 30. London 
Gold —, —. Silb 
Neue Looſe 106, 50. 


Hahn 145%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 


3 2 Uhr 30 Min. Börſe geſchäftslos. 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 7344. 
Wien —, —. 

a 1e e bein 8 

tubig, ab auswärts bei geringem Geſchäft letzte Breife zu bedingen. Rog⸗ 

6 Pee füll, ab Königsberg Juli⸗Auguſt 72—73 dezaß 

26%, pr. Oktober 26%. Kaffee ruhi 


Berlin, 21. Juli. Wo endericht. Der Verkehr iſt ſchwächer ge⸗ 
worden; aber er hat le jenes Michel erreicht, welches man mit dem 


S 


Die Zproz. eröffnete zu 68, 20, 
m Geſchäfte in trä 


eingetro Feſtigkeit a, nichts profitiren, doch ſpricht das nicht gegen die Berech⸗ 


n 27 von 22,176,165 


Wiener Wechſel 91%. 


lt. 
8000 Ballen Umſatz. — 


46— 4 Thlr. bez, Frühjahr 45 Thlr. bez. 


24% Thlr. ld. D 
Er bezahlt. 


n 


ſtärkten Reichsraths anzuordnen, hat nur einen perhältnißmäßig kleinen und 
vorübergehenden Aufſchwung veranlaßt. Es iſt kein gutes Zeichen, daß man 
in Wien nur an der Nachboͤrſe Kreditaktien von 191,50 auf 192,30 ſteigen 
laſſen konnte, um im regelmäßigen Geſchäfte auf 191,40 zurückzugehen, wäh⸗ 
rend der Valuten⸗Cours (London 126,25) nicht um ein Jota variirte. Wir 
haben keinen Grund, die ſich in diefen Ziffern ausſprechende Auffaſſung der 
ine Börſe zu korrigiren und jener Maßregel eine größere Bedeutung bei⸗ 
zulegen. 6 
ie Einnahmen der preußiſchen Eiſenbahnen im Juni ſind 
ünſtig, ſie ergeben nach dem „Staatsanz.“ 17,3 Prozent und bis Ende 
uni 10,1 Prozent mehr, als voriges Jahr, während das letztere den Juni 
nur mit 11,6 Prozent und das erſte Halbjahr mit 4,0 Prozent Ausfall ab⸗ 
ſchloß. Dieſe Zahlen gewähren, obwohl ſie nicht ganz korrekt ſind, doch ei⸗ 
nen Anhaltspunkt und ſtellen die Thatſache feſt, daß die Zunahme der Ein⸗ 
nahmen in dieſem Jahre nicht allein den Ausfall des vorigen Jahres deckt, 


ihrer Eröffnung nicht zu Vergleichungen eignen. Hinzugetreten ſind auf 
den Staatsbahnen 0,02 Meilen, der Serie 


gegen die durchſchnittliche Betriebsſtrecke des 1 Jahres) 2,62 Meilen, 
alſo 22,22 Meilen. Es ergiebt ſich hiernach im I 
triebsſtrecke von 664,63 Meilen und mit Berückſichtigung die 
gen berechnen ſich folgende Einnahmen pro Meile: 
Juni Differenz Bis Ende 
d. J. gegen 1859. Juni d. J. gegen 1859. 
Alle Bahnen 4,742 + 559 25,406 1,532 
Privatbahnen 
Staatsbahnen 


giebt das Plus der Köln⸗Mindener von 208,866 Thl 
Oberſchleſiſchen von 294,763 Thlr., 2, 


abſchloß, fo erſcheint immerhin jene Reſerve bie chen auf längere Zeit eine 
ſechsprocentige Dividende zu ſichern. Auch die Ei 


nahme dieſes zone um 6400 Thlr., mehr a 
Wir gedenke 


bei der großherzogl. heſſiſchen e gegen Prioritäten bedarf zunächſt 
noch der Zuſtimmung der erſt im Mo 

ehe heſſiſchen Kammer und hat auch dann erſt innerh 
er oigen; aus beſter Quelle können wir verſichern, daß 
der 


hinreichende Begründung. 5 1 

In preußisch en Fonds, Pfand: und Rentenbriefen und Prioritäten 
hat das Geſchäft abgenommen; ungeachtet der ſchwächeren Nachfrage notiren 
wir mehrere Courſe höher und nur ſehr wenige eine Kleinigkeit niedriger. 
Der Prioritätenmarkt zeigt eine feſte Haltung und ſchließen unter anderem 
4%proz. Köln⸗Mindener III. und Rhein⸗Nahe , Oberſchleſiſche F. 1 Proz. 
beſſer, als vor acht Tagen. Alles ſpricht dafür, daß mit der Abnahme der 
ſer ape ſich auch das Angebot reducirt hat und ei die große Maſſe die: 
ſer Papiere in feſten Händen liegt. Prioritäten, we che wie 4 proz. Rhei⸗ 
niſche, noch aus erſter Hand auf den Markt kommen, können von dieſer 


tigung derſelben für eine ar il bie Wag 
Die Coursbewegung war in dieſer Wo ee: Es ſtanden am: 


am 14. Juni 3 20. Juli 
t 
Eiſenbahn⸗Aktien 
Bergiſch⸗Märkiſche 84 85 84 84 
Berlin-Anhalt.......... 1164 118 116% 118 
Berlin⸗Potsd.⸗Magdeb. 134% 135 134% 135 
Köln⸗Minden 134% 134% 134 134% 
Mainz⸗Ludwigsů ....... 99 17 101% 99 101% 
= 177 5 . 5 a 40 % 40 1 5 
ordbahn n 
Fel Au C. 120 e 129 4 128 1 8 5 
F N 
Oeſterr. Staatsbahn 135 136% 134 135° 
Bank⸗Aktien: 5 
9 17 Bank-⸗Antheile ... 131 134% 134 134% 
ejjauer Landesbank... 20% 2% 20% 22% 
e eee 6% 68, 697 
armſtädte r ; ; 
D W 14% 14 7 13% 13% 
5 8 8 744 27 3 2 45 2 
S 231 ; 2 
Kommandit⸗Antheile: . 
Deen po eſellchaft 831% 84 834 83% 
onds: 
5% Anleihe 105 4 1051 105% 1051 
444% Anleihen once 100% 100% 10% 1008 
Staatsſchuldſcheine .. 85% 85% 85 85% 
Oeſterr. Nat.⸗Anleihe . .. 62% 62% 62% 62% 
Neue Oeſterreichiſche Prä⸗ 
mien⸗ Anleihe 7574 75% 74% 754 


Berlin, 21, Juli, Weizen loco 70-82 Xhle. pr. 2100p, — 
Aa 80 5 3.407% dhe 5700 bez., Juli 49 ¼/—4— 
anal x r. pr. 2000pfd. bez., Ju De 
bez., Br. und Gld., Juli⸗August 48117 Thle bez. und & d, 48 Thlr. 
Br., Auguſt⸗September 477 — 4 Thlr. bez., September⸗Oktober 4777 — 
46% —47 Thlr. bez. und Br., 46% Thlr. Gld., Oktober⸗November 4674 — 


Gerſte, große und kleine 38—44 Thlr. pr. 1750pfd. 
Hafer, loco 26—29 Thlr., Lieferung pr. Juli 25% Thlr. nominell, 
Juli⸗Auguſt 244, zul bez. und Br., September Dftober 23% Thlr. Br., 
tober⸗November 23% Thlr. bez., Frühjahr 23/74 


Erbſen, Koch- und Futterwaare 49—54 Thlr. N 


ſondern auch denſelben überſteigt. Im Jahre 1859 waren 642,41 Meilen 
im Betriebe, abgeſehen von denjenigen Strecken, welche ſich wegen der Zeit 


eſiſchen 2,75, Breslau⸗Poſen⸗ 
Glogauer 0,02, Anhalter 16,81 und der Thüringiſchen (bis Ende Juni, ge⸗ 


aufenden Dee eine Be: 
er Veränderun⸗ 


auch das an der Dividende theilnehmende Aktien⸗Kapital in Betracht, ſo er⸗ 


000pfd. bez., ſchwimmend eine e 5 
r. e 
0 


= Zi 
U 


7 * N * 


Rüböl loco 11% Thlr. Br. Juli und Juli⸗Auguſt 11% Thlr. Br., 
11% Thlr. Gld., Aualſt Spende 11% 9 bez., Gr. und Gld., Sep⸗ 
tember⸗ Oktober 11 — / Thlr. bez., 12 Thlr. Br., 11% Thlr. Gld., Oktober⸗ 
November 12 Thlr. bez. und Gld., 12%, Thlr. Br., November⸗Dezember 
2%—% Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br. 

Leinöl loco und Lieferung ohne Aenderung. - > 

Spiritus loco ohne Faß 18½— 7 Thl. bez., Juli, e und 
Auguſt⸗September 17%—Y Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Gld., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 17% — 7, Thlr. bez. und Br. 17% Thlr. Gld., Oktober 
November 164, Thlr. bez. und Gld., 16% Thlr. Br., 1 
16— Thlr. bez., 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., Frühj. 1674 Thlr. bez. 

Weizen geſchäftslos. — Roggen verkehrte auch heute, trotzdem die aus⸗ 
wärtigen Märkte, namentlich Breslau, weſentlich höhere Preiſe melden, in 
matter Haltung; der Werth erfuhr indeß wenig ie Preite fe Das Ge⸗ 
ſchäft war ſehr gering, eben fo in loco, worin die Preiſe feit blieben. — 
Rüböl bei anhaltend ſtillem Geſchäft in feſter Haltung. — ür Spiritus 
war überwiegende Kaufluſt, und Preiſe daher bei belebtem Ge chäft merklich 
höher. Gekündigt 30,000 Quart. 


® Berliner Börse vom 21. Juli 1860. 
Div.ı Z.- 
186 


0 122 B. 
374112 44 be. 
94 4 


Fonds- und deld- Course. 
Creiw. Staats-Anleihe 4½ 100 % bz. 
Staats -Anl. von 1860“ 


Oborschles B. 
dito 


2 75 


62, 64, 55, 56, 57.4 ½ 100 ½ b. dito Prior. A. 
dito 1853 4 95 6 dito Prior. B, .| — 3579 ¼½ B. Lit. 0.87% 
ito 1859] 5 108 ½% ba. dito Prior P. — | 4 |87% ba. G. 
Staats- Sehuld-Sch.: 1314854, bz. dito Prior. E. — 314175 G. 
Präm.-Anl. von 1888 131, 1116%, B. dito Prior. F. — 144, 9%, B. 
Berliner Stedt-Obl.. 4% 100% 0. Oppeln-Tarnow.| — | 4 344 8. 
Kur- u. Neumärk, 131,904, ba. Prinz-W.(St,-V.)] 1% 4 18214 be, 
dito dito 99% B. Rheinische. ‚| 5 | 4 86 4 66% bz. 
&|Pommersche .. 31,85% bz dito (St.) Pr.] 5 | 4 90 bz. 
E dito neue. 4 96½ G. dito Prior. ..| — | 4 80 E. 
1 Pogenschoe . 4 100 . G. dito v. St. Bein 35 56 8. 
* to 341924, 6. ein-Nahe- . 186 ba. 
dito neues 91½ B. Ruhrort -Crefeld = 3 257; bz. u 6 
ehlesischo . . 3½89 % G. Starg.-Posener .| 31, 3 8 bz. 
2 (Kur- u. Neumärk | 4 16% bz Thüringer. 8 4.100 B. 
3 Pommersche. | 4 00 pe. Wilhelms-Bahn.| — | 4 37% G 
& |Posensche .... | 4 193% B. dito Prior. . — | 4 783, dz 
ä4Preassische ... | 4 91%, ba. dito III Em.“ — 40 84 B. 
3 Westf. u. Rhein. | 4 |94%, be. dito Prior. St. — 4% 
3 Sächsische, 2.1496 B, ito_ dito | — Ib 80B 
„(Schlesische | 4 | 1 
Lonisdor , F Rs —— . — 1 1 5 Preuss. und ausl. Bank- Aetien. 
Joldkronen —19 2 bz und 72 
Ausländische Fonds. 324 E 54 1 18% B 
Hogterr, Metall. . 6 864, B. rl. Werd G. ri. 
dito baer Pr. Anl. 4 75 6. Be RE 9 Tanrn 
dito neue 100 fl.. 65% bz. Ba: 546% etw. ba. 
to Nat.-Anleihe | 5 62% à % ba Coburg. Cräit Al 2.14 524%, etw. bz. u 0 
tass.-engl. Anleihe. | 5 |105 B. Damatz ttel B 4 la lm oe, 1 
885 Aude Ot 4 844% 8. Vaasa 14084 ©. 
voln, Plandbriefſo- 4 |- - - 8 4 4 1 9. „ 
dito Ul. Em. 4 187% 1 Gen£CreditbrA| l bin 5 
voln, Obl. 4 500 FI. 4 1% ba. Geraer Bf, ee 
to 80 El. 5 94% B Ham. Nrd. Bank 4% 4 27% R 
dito & 200 Fl. 2% 6 ar 4349 6. 
Kurbess. 40 Thlr.. — 43 52 Henuor. 4 G. b.) 
Baden 35 Fl. — 30% B Leipzi — 10 3466 ¼ bs. u 8 
Luxembg.Bank .| 4 | 4 70 bz u. 
e en Magd. Per. B 39% 477 0. 

18800 F. | R n 4 4 4 u Be 
Auch,-Dünseld. .| 34, 34, 787% C. OostorrOrdb Al 6 5 13747 by. n 
Asch.-Masiricht,| — 4 161, be. Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 118% 4 % ba 
Amst,-Rotterd, | 5 | 4 74 ba. (m. C. Nr. 5) Prooss B.-Anth 6% 1244 ba 
Berg. Märkische 4.84 bz N 77 

Sehl. Bank- Ver.] 5 78% ba. u. G. 

Nein 4 |117% ba. Thüringer Bank] — | 4 60 8 
erlıin-Hamburg, !4 1110 G. fl h 
Berl,-Ptsd.-Mgd 4 1134% 6. Weimar. Bank | 341 4 — — 
Berlin-Stettinor 4 |107%, be, (ex Div.) Weohsei-Ooursae. 
urenlau-Freib, | 4 4 B. Amsterdam ,. . . k. S. 141%, ba. 
Söln-Mindener . 31411343, bz. N 2 M. 141 bz. 
Frans. St.-Eisb. 7 5 133 a 133% ba, Hamburg k. S. 150 % ba. 
Ludw,-Bexbach. LEER ER re er am. 1000, be. 
Aagd. Halberst. 4 |200 B. London ...,. . q % M6. 17% bz, 
Hagd,-Wittenb, 4 1011 bz. . 2 M. (78% ba. 
Mainz-Ludw. A ' 4 [101a1014% bz (m C. Wien österr. Währ. Id T. 78 oz. 
Meeklenburger . 4 90 B. Nr 2) Pen: 9 2 ul * 
EL In.) 2. burg . 2 
Neisse-) 4 156%, G. L et re 8 T. 09 % da. 
Niederschleg 4 933 bz. FF 2M. % bz 
N.- Schl. Zwgb 3 rankfurt a. M.. 2 N. 36. 22 6 
Nordb, 110 4 4651, 4 ½ bz. u. 0. Petersburg. 3 Wo da 

10058 Bromen Slo ba 


ito Prior. — 4 } 9 2. 
Oberschles. A. 6 ½ 3 ½ 128 ½ & % ba. Warschau 8 T. 87% B. 


— — [0 a 
Breslau, 23. Juli. [Produkten markt.] Feſter Haltung für 
ſämmtliche Getreidearten, geringe Zufuhren, ſchwaches Angebot von Boden⸗ 
lägern, mäßige Kauflust, nur für Roggen guter Begehr, letzte Preife behauptet. 
— Del: und Kleeſaaten unverändert, und für ganz trockene Qualitäten von 
Raps und Nübfen über höchſte Notirungen bezahlt. — 
100 Quart loco 17½, Juli 845 G. 
gr. 


85 88 92 95 Winterraps. 
80 84 87 90 Winterrübſen 

68 72 74 76 Avel . . . 88 90 92 94 96 
62 65 68 5 Schlagleinſaat 68 70 75 80 — 


Sgr. 
Weißer Weizen 60 66 70 7 
Gelber Weizen 582 


dito mit Bruch 
Roggen. 
Gerſte . 


. 


. 38 42 45 1 
Hafer 5 27 29 31 — 
Kocherbſen .. . 32 54 56 58 Rothe Kleeſaat 9 10 11 117712 
Futtererbſen . 44 46 48 50 [Weiße dito 11.13 15 16 18 
Biden . 40 42 45 48 Thpmotbee . 7 774 8 84 8% 


„Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

Görlitz. Weizen 78/98, Sgr., Ro gen 68 6887, Sar, Ders 
48453 Sgr., Hafer 27%—37% Sgr., Erbſen 65—67% Sgr., Pfr. n 
1 550 Gee Schock Stroh 5—6 Thlr., Ctr. Heu 15—20 Sgr., Pfd. 
er 5-6 Sgr. 


ut⸗ 


8 Theater ⸗Repertoire. l 
Montag, den 23. Juli. (Kleine Preife) „Der EM Ro⸗ 
mantiſche Oper in 3 Akten von Fr. Kind. uſik von C. M. v. Weber. 


Dinstag, den 24. Juli. (Gewöhnl, Preiſe) Viertes Gaſtſpiel der 
al. Hof⸗Schauſpielerin Frau Marie Kierſchner. Neu einſtudirt; „Der 
Vall u Ellerbrunn.“ Luſtſpiel in 3 Akten von C. Blum. (Hedwig, 
Frau Marie Kierſchner.) 

Sommertheater im Wintergarten. 
Montag, den 23. Juli: 5 
Vauxhall. 
ahnenfeſt. Konzert. Illumination von 10,000 Lampen mit 
8 ask ee re Theater: Borfte ung. 


Um 410 Uhr: Feuerwerk, angefertigt vom Theaterfeuerwerker Hrn. Kleß 
Mi S Gart Werfon 3 Sor. Kinder unter 10 Jahren 


e Herrn Earl Straka, Albrechts⸗ 
Straße 39; Herrn gone: Breiteſtraße 40), Herrn Kraniger, 18 08 3; 
nen Schwert; 

erren G. Schwarge u. er, Ohlauerſtr. 38; Herren Friedländer 
18, und Herren 9 arrwitz u. Comp., Ring 39. 

Nach dieſer Zeit an der Gartenkaſſe à Pe inder unter 


4 Sgr. a . 
reiſe der Plaße zur Theater⸗Vorſtellung für heute: Ein Platz in den ges 
| 5 e 5 Ein Platz im erſten Range 
. Ein Platz im zweiten Range 
in Platz auf der Gallerie 1 Sgr. 
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Ein Plaz im Parterre 2 Sgr. 


lösten Billets bleiben für das nächſte Vauxhall giltig, und es findet nur 
die Theater⸗Vorſtellung zu kleinen Preſſen ſtatt. 
4 i des Re⸗ 


Dinstag, den 24. Juli. (Gewöhnl. Preiſe) Ben 
iſſeurs Hrn. P. Fröhlich. 1) Zum erſten Male: Signor 
ei 1 Akt von 0 ) Hierauf: „Die faliche Heima:Donna 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Varl u. Comp, (W. Friedrich) in Breslau. 


Spiritus feſter, pro 


88 90 92 94 96 


Bei ungünstiger Witterung fällt das aurhall aus, die bereits 


